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Zeitraum des Vorjahrs ſind die vorgenannten Krankheiten bei Ausſchluß der ſpinalen Kinder⸗
lähmung um 142 Fälle ſtärker aufgetreten ; eine Zunahme war bei Lungen - und Kehlkopfſchwind —
ſucht , Scharlach , Diphtherie und Krupp , Genickſtarre und Ruhr mit 107 , 74 , 57 und je 8 Fällen
zu verzeichnen , eine Abnahme bei Typhus , Kindbettfieber , Milzbrand und Körnerkrankheit um
83, 13 und je 3 Fälle .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen meldepflich —
tigen Krankheiten mit Einſchluß von 89 Erkrankungsfällen an ſpinaler Kinderlähmung insgeſamt
1133 Perſonen . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs iſt unter Ausſchluß der
ſpinalen Kinderlähmung , eine Zunahme von 112 Fällen zu verzeichnen . Scharlach , Lungen —
und Kehlkopfſchwindſucht , Diphtherie und Krupp und Genickſtarie haben um 86 , 59 , 21 und
3 Fälle zugenommen ; eine Abnahme war bei Typhus und Kindbettfieber um 41 bezw . 14 Fälle ,
bei Ruhr und Körnerkrankheit um je 1 Fall zu verzeichnen . Milzbrand iſt ſich mit je 1 Fall
gleichgeblieben . Pocken ſind in beiden Vierteljahren nicht vorgekommen .

7. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Dezember 1913 .
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8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1913 .

Der Beginn des Winters und das Aufhören der Arbeiten im Freien , insbeſondere der Bau —
tätigkeit , hat wie alljährlich verurſacht , daß die öffentlichen Arbeitsnachweiſe ſowohl von den Ar —
beitgebern wie von den Arbeitnehmern in geringerem Umfang in Anſpruch genommen werden .
Sn der männlichen Abteilung ift die Bahl der offenen Stellen gegen den Vormonat ( November
1913 ) weiter zurückgegangen , und zwar um rund 650, diejenigen der Arbeitſuchenden um 2060
und die der erfolgten Einſtellungen um 600 . Nicht ganz ſo ungünſtig iſt der Vergleich mit dem
Vorjahr . Ohgleich von verſchiedenen Anſtalten eine Verſchlechterung der Geſchäftslage gegenüber
dem Dezember 1912 beſonders hervorgehoben wird , waren für den Verband im ganzen 335 offene
Stellen und nur 878 Arbeitſuchende mehr vorgemerkt , und es erfolgten 183 Einſtellungen mehr
als im Dezember 1912 . Das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage iſt allerdings ſowohl
im Berichtsmonat wie im Vormonat und im Parallelmonat 1912 recht ungünſtig . Es kommen
nämlich auf 100 verlangte Arbeitskräfte ſowohl im Dezember und November 1913 faſt genau je
324 Arbeitſuchende , im Dezember 1912 aber 328 . Bei der weiblichen Abteilung , wo wie gewöhn⸗
lich im Weihnachtsmonat ein Wechſel möglichſt vermieden wird , hielten ſich Nachfrage und Angebot
beinahe das Gleichgewicht .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die hauptſächlichſten Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :
In der Landwirtſchaft iſt es zurzeit ganz ruhig und ſind Arbeitskräfte äußerſt wenig ver⸗

langt . In Weinbaugegenden (3. B. in der Müllheimer Gegend ) ſind die Landwirte infolge des
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